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Die Zahl der Bauernhöfe sinkt langsamer
LANDWIRTSCHAFT  2020 HATTE DER WAHLKREIS SURSEE NOCH 1089 LANDWIRTSCHAFTSBETRIEBE – 7 WENIGER ALS IM VORJAHR

Fünf Biobetriebe mehr als 2019 
zählt die Statistik vergangenes 
Jahr. Die Zahl der Landwirt-
schaftsbetriebe sank im glei-
chen Zeitraum um sieben. Und 
34 Personen weniger arbeiten in 
der Landwirtschaft. 

Der Anteil der Biobetriebe im Wahl-
kreis Sursee steigt, aber sehr langsam. 
Mit 7,9 Prozent hinkt die Region im 
Vergleich zur Schweiz (15 Prozent) 
hinterher. In drei Gemeinden – Bero-
münster, Neuenkirch und Ruswil – 
gibt es mehr als zehn Biobetriebe. In 
der Stadt Sursee ist einer von fünf Be-
trieben bio, was einen rekordhohen 
Anteil von 20 Prozent bedeutet. Ge-
samthaft gibt es noch 1089 Landwirt- 
schaftsbetriebe. Mit einem Minus von 
sieben sinkt die Zahl weniger stark als 
in den Vorjahren. National nahm die 
Zahl um 1,3 Prozent ab, regional um 
0,6 Prozent. 

Immer mehr Geflügel
Bei den Nutztieren fällt der knapp 
zehnprozentige Anstieg der Geflügel 
zwischen 2019 und 2020 auf. Bero-
münster verteidigte mit 132’162 Tie-
ren den Titel «Geflügel-König» der 
Region. Der Rückgang von rund 3500 
Schweinen innert Jahresfrist spiegelt 
die nationale Entwicklung in den ver-
gangenen Jahren. Der Bestand sank je-
doch mit einem Minus von 2,2 Pro-
zent stärker als auf nationaler Ebene 
(minus 0,8 Prozent). Die Zahl der Rin-
der blieb in der Region stabil. Nach 

wie vor leben in Ruswil am meisten 
Schweine und am meisten Rinder. 
Auch die landwirtschaftliche Nutzflä-

che blieb in der Region mit einem 
Plus von 17 ha mehr oder weniger sta-
bil. 3230 Personen arbeiteten 2020 in 

der Region in der Landwirtschaft. Das 
sind 34 weniger als im Vorjahr. Ruswil 
verlor innert Jahresfrist 57 landwirt-

schaftliche Arbeitsplätze. In allen an-
deren Gemeinden blieben die Zahlen 
einigermassen stabil.      STI

Die aktuellen Zahlen der Gemeinden im Wahlkreis Sursee stammen vom Bundesamt für Statistik.    TABELLE RED, QUELLE BUNDESAMT FÜR STATISTIK 

LANDWIRTSCHAFT IN DER REGION SURSEE IN ZAHLEN 2020

GEMEINDEN
BAUERN- 
BETRIEBE

DAVON 
BIO

LANDW. NUTZ- 
FLÄCHE IN HA

BESCHÄFTIGTE 
TOTAL

NUTZTIERE
RINDER SCHWEINE GEFLÜGEL

Beromünster 147 11 2912 457 5766 23‘614 132‘162

Büron 20 2 394 53 820 3344 6139

Buttisholz 86 5 1327 230 3062 10’728 42’977

Eich 23 0 427 73 640 3226 11‘106

Geuensee 29 2 412 79 852 1388 4290

Grosswangen 104 8 1611 324 2883 19‘493 67‘197

Hildisrieden 29 1 526 101 946 4987 2116

Knutwil 31 3 634 84 1000 4627 16‘328

Mauensee 27 1 408 62 874 3839 4892

Neuenkirch 104 14 1890 339 4014 10‘076 25‘768

Nottwil 52 3 822 148 1602 7423 14‘320

Oberkirch 42 1 526 115 971 6038 2824

Rickenbach 38 0 719 100 1036 4487 19640

Ruswil 191 13 3344 579 7790 31‘717 79‘202

Schenkon 31 6 514 88 1055 1697 2332

Schlierbach 24 3 435 62 572 5126 63

Sempach 28 2 576 84 925 3766 7202

Sursee 5 1 91 18 77 0 5

Triengen 78 10 1418 234 2556 6652 41‘809

Wahlkreis Sursee 1089 86 18‘993 3230 37‘441 152‘228 480‘372

Peter Meyer leitet 
neu Operettenchor
SURSEE  Nach dem Rücktritt von 
Achim Glatz hat sich die Findungs-
kommission (Mitglieder aus Stiftungs-
rat Stadttheater und Vorstand der Mu-
sik- und Theatergesellschaft Sursee) 
in einem aufwendi-
gen und sorgfältigen 
Prozess einstimmig 
für die Wahl von Pe-
ter Meyer (er leitet 
unter anderem den 
Kirchenchor St. Ge-
org und den Jugend-
chor Sursee) entschieden. «Peter Mey-
er bringt das erforderliche Fachwissen, 
Erfahrung, Offenheit für Neues und 
natürlich ein grosses Beziehungsnetz 
mit», schreibt die Musik- und Thea-
tergesellschaft Sursee. Meyer startet 
am 1. Juli sein Teilpensum. Zu Beginn 
gelte sein Fokus den Projektarbeiten 
(Ausgangslage, Strategieanpassung, 
Massnahmen), um dann ab Spät-
herbst/Winter mit den eigentlichen 
Chorarbeiten die Basis für eine Fort-
setzung der erfolgreichen Operet-
ten-Produktionen zu legen.  RED

Urs Heinrich stellt 
Yantras aus
SEMPACH/ZÜRICH  Vom 29. Mai bis 
zum 27. Juni zeigt der Sempacher 
Künstler Urs Heinrich in der Zürcher 
WBB Gallery kreisförmige Yantras – 
lichtvolle Kraftbilder.
Mit seinen Arbeiten gelingt es Urs 
Heinrich regelmässig, Herzen zu öff-
nen, frei nach seiner Maxime: Kunst 
macht glücklich! Entsprechend kraft-
voll und positiv sind seine Bilder. Sie 
bestechen durch jene Schlichtheit, die 
in unserer überkomplexen Welt verlo-
ren gegangen ist. Seine «Pythagoräi-
schen Kreise» führen durch spektrale 
Portale unmittelbar ins Zentrum des 
Seins. RED

Die Vernissage findet am Samstag, 29. Mai, von 

14 bis 18, die Finissage am Sonntag, 27. Juni, 

von 12 bis 16 Uhr statt. Der Künstler ist jeweils 

mittwochs sowie an den beiden Daten persön-

lich anwesend. Infos: www.wbb.gallery

Online-Podium zu 
Terrorismusgesetz 
PMT  Bundesrätin Karin Kel-
ler-Sutter nimmt an einem On-
line-Podium zur Abstimmung 
über das Terrorismusgesetz 
(PMT) Stellung.

Am 13. Juni entscheidet das Schwei-
zer Volk über das Terrorismusgesetz 
(PMT). Damit will die Schweiz die 
rechtlichen Grundlagen schaffen, um 
die Gefahr terroristischer Anschläge 
einzudämmen. Zur Abstimmung fin-
det am Dienstag, 1. Juni, 18.30 Uhr, 
eine Online-Veranstaltung statt. Die 
Teilnahme erfolgt unkompliziert und 
kostenlos mit dem Link https://ai-
oc-live.ch/awgluzernsempach. Am 
Podiumsgespräch nehmen Ständerat 
Thierry Burkart (FDP), Nationalrätin 
Ida Glanzmann (CVP), Nationalrätin 
Marionna Schlatter (Grüne) und Nati-
onalrätin Priska Seiler Graf (SP) teil.
 RED

Nacht-S-Bahn kommt Ende 2021
ÖV-FAHRPLAN 2022  DIE VERNEHMLASSUNG IST GESTARTET

Mitte Dezember nimmt das neue 
öV-Nachtnetz den Betrieb auf. 
Zwischen Luzern und Sursee ver-
kehrt stündlich die Nacht-S-Bahn 
SN1 mit Anschluss auf die 
Nachtsternbusse in Sempach Sta-
tion und Sursee.

Als wichtigste Änderung auf den 
Fahrplanwechsel im kommenden De-
zember führt die SBB im Rahmen der 
Weiterentwicklung des Nachtangebots 
in der Zentralschweiz eine Nacht-S-
Bahn zwischen Luzern und Sursee ein 
(diese Zeitung berichtete). Die drei 
Zugspaare verkehren jeweils in den 
Nächten Freitag/Samstag und Sams-
tag/Sonntag stündlich zwischen 1.30 
und 4.30 Uhr. An verschiedenen 
Bahnhöfen bestehen Anschlüsse von 
der Nacht-S-Bahn SN1 auf die Nacht-
stern-Busse: in Rothenburg Dorf auf 
die Linie N52 (–Beromünster–Menzi-
ken), in Rothenburg Station auf die 
Linie N60 (–Grosswangen), in Sem-
pach Station auf die Linie N84  

(–Eich–Sursee) und in Sursee auf die 
Linien N63 (–Willisau), N80 (Rund-
kurs nach Reiden), N81 (–Beromüns-
ter–Menziken) und N85 (–Triengen 
–Winikon). Neu sind alle Billette und 
Abos des Tagnetzes gültig. Sondertari-
fe und Nachtzuschläge werden abge-
schafft.

Wiberg nur noch in eine Richtung
Zwischen Sursee und dem SPZ Nott-
wil gibt es während der Hauptver-
kehrszeiten einen 30-Minuten-Takt 
(Linien 62 und 65). Auf der Linie 65 
gilt wegen des Neubaus der Eisen-
bahnbrücke in Oberkirch ein Baustel-
lenfahrplan. Die Linie 82 Sursee–
Buchs–Dagmersellen wird bis 
Dagmersellen SBB (Bahnhof) verlän-
gert, wo Zugsanschlüsse entstehen. 
Damit verkürzen sich die Reisezeiten 
von und nach Olten deutlich. Um die 
Fahrzeiten einhalten zu können, wer-
den die Haltestellen Buchs Wende-
platz und St. Erhard Wiberg jeweils 
nur in eine Richtung bedient. In St. 

Erhard halten die Busse in eine Rich-
tung jeweils an der Haltestelle Galerie 
statt Wiberg. 

Bis 13. Juni Stellung nehmen
Am 26. Mai startete das Bundesamt 
für Verkehr die Vernehmlassung des 
Fahrplanentwurfs für das Jahr 2022 
auf www.fahrplanentwurf.ch. Allfälli-
ge Fahrplanbegehren und Unstimmig-
keiten in den Fahrplanentwürfen kön-
nen bis Sonntag, 13. Juni, gemeldet 
werden. Stellungnahmen sind mit 
dem vorbereiteten Online-Formular 
direkt an die für den öffentlichen Ver-
kehr zuständigen Stellen der Kantone 
(im Kanton Luzern ist das der Ver-
kehrsverbund Luzern VVL) zu rich-
ten. Diese werden die Eingaben prü-
fen und wenn möglich berücksichtigen 
oder als Planungsgrundlage für die 
kommenden Fahrplanjahre vormer-
ken. Alle Änderungen im VVL-Gebiet 
sind auf der neuen Website www.vvl.
ch/fahrplanwechsel aufgeschaltet.
 DANIEL ZUMBÜHL

Freier 
Eintritt

www.home-expo.ch
in Suhr beim Pfister-Center

Experten vortrag am 
Sonntag um 14 Uhr
Besuchen Sie auch unsere  
13 begehbaren Musterhäuser 
mit Gärten.

Sonntag, 30. Mai 2021
Haus – Garten – Tipps

Anzeige

Ab Mitte Dezember halten die Busse in eine Richtung jeweils an der Haltestelle Galerie 
statt Wiberg in St. Erhard. FOTO THOMAS STILLHART


